
Ergebnisse des Open Space zum Thema: Perspektiven der BNE mit 
Erwachsenen 
 
Zu den folgenden Themen/Projektideen bildeten sich Gruppen und wurden Reports erstellt: 
 
1. „Qualifizierung von freiberuflichen Akteuren in der BNE“ 
     Wunsch:  Welche Ideen/Erfahrungen gibt es hierzu in der Runde? 
 
Stichworte zu den wichtigsten Inhalten: 

- Pädagogische Inhalte angelehnt an JULEICA? 
- 1 Tag BNE (bayernweiter Grundinput) ? 
- Gegensatz: Ehrenamt – Freiberuflichkeit 

 
Einberuferin:    Leonore Sibeth 
 
Mitwirkende:   Elisabeth Altmann, Monika Schirutschke, Andrea Gummert,  

                                           Birgit Baindl, Susanne Lindner 

 
2. „Welche Wege für die Aktivierung von Senioren für die Beteiligung/Mitarbeit in UB- 
      Einrichtungen sind denkbar?“ 
 
Stichworte zu den wichtigsten Inhalten: 

- die Teilnehmer ehemaliger Kurse 
- indirekte Kontakte wahrnehmen und wertschätzen; persönliche Kontakte nutzen 
- Seniorennetzwerke nutzen; anerkannte Partner ins Boot holen 
- Stadt und Land sind völlig unterschiedlich 
- Profiling 
- Grundschulprojekt „Oma hilft“  

 
Einberufer:          Dr. Frank Holzförster 
Mitwirkende:     Martin Schmid, Heike Thieler-Graafmann, Anke Mittelbach,        
                                                          Brigitte Pfister, Birgit Baindl, Marie Herrmann 
__________________________________________________________________________________ 
 
3. „Weiterbildung für freiwillige Nachhaltigkeitsbotschafter/innen für Wirtschaftsbetriebe  
     (im eigen Job)“ 
    Wunsch: Ansätze und Begeisterung der BNE nutzen für die Förderung der nachhaltigen  
    Entwicklung von Betrieben (bottom-up-Ansatz) 
 
Stichworte zu den wichtigsten Inhalten: 

- Info an Mitglieder (breit) 
- OK der Firmenleitung 
- Weiterbildung fachlich, strategisch und sozial 
- Nachbegleitung 
- Zertifikat und Zertifiziert für Firma 

 
Was wir tun wollen: 

- Weiterentwicklung in Umweltbildungsstätten (Joachim) 
- Prüfung der Umsetzbarkeit im WWF, Schweiz (Simon Z.) 

 
Einberufer:    Simon Zysset 
Mitwirkende:    Dr. Barbara Zach, Ulla Diethe-Hollis, Joachim Schneider 

mailto:Zysset@wwf.ch


 
4. „Materialsammlung/Best practice“ 

Bündelung von drei Themen in einer Gruppe: 
               a) Themen und Titel sprechen für sich- welche sprechen Erwachsene an? 
      Wunsch: Themen/Projektideen-Pool 
 b) Wie kann man Plakate, Banner, Materialien weiterverbreiten und nutzen? 
      Wunsch: Austausch; Ausstellungsfläche <-> Materialien 
 c) Konkrete erfolgreiche Angebote der anderen Seminar-Teilnehmer 
      Wunsch: Sammlung + Austausch als Ideenpool 
 
Wichtigste Inhalte in Stichworten: 

- Internetportale gibt es zum Teil schon (BNE-Portal etc.) 
- Aktivierung, Kreativität, Atmosphäre 

Werbung über Multiplikatoren, Umsetzung mit Kooperationspartner 
      
      Best practice: 

- Energietouren 
- Stadtrundgänge (f. Neubürger, mit Bürgermeister, Tipps spielerisch integriert) 
- Energievorträge (Betroffenheit, Geldsparen) 
- Ledermäuse in der Stadt 
- Papier schöpfen, Upcycling-Umweltschutz (eher Frauen) 
- Kräuterthemen (Spaziergänge, Kochen, Kosmetik) 
- Kalligraphie (Besinnung, Kreativität, etwas Schaffen und Weitergeben) 
- Solarkocher selber machen 
- Schrottschweißen für Frauen 
- Mähen mit der Sense; Gärtnern, Gartentipps, Obstbaumschnittkurs 
Organisation und Rahmen für Best-practice-Beispiele: 
- gute Referenten 
- ansprechende Bewerbung 
- Werbung über persönlichen Kontakt zu Multiplikatoren 
- nette Atmosphäre 
- Kooperationen sind hilfreich 

 
Einberuferinnen:   Susanne Meier, Marianne Wolff, Petra Stein 

 
5.  „Vom Projekt-/Themen-Hopping zur nachhaltigen Bildungsarbeit“/ „Forderungen an Politik und  
     Gesellschaft zum Thema BNE“ 
     Wunsch: institutionalisierte Förderung der außerschulischen Umweltbildung 
     Problem: Förderpraxis/Projektförderung 
 
Wichtigste Inhalte in Stichworten: 

- BNE ist als Querschnittsthema ein Teil des Bildungssystems, auch in der Erwachsenenbildung 
- Finanzierung von Bildung ist zu gering 
-  

Was wollen wir tun: 
- Konzertierte Aktion an die Politiker (persönlicher Brief): „Vom Projekt zur Struktur“ 
- Struktur nutzen z.B. ANU – Klimaallianz; Anknüpfen an die Antworten auf die Wahlprüfsteine 

der ANU Bayern 
 
Einberufer/Einberuferin:  Michael Stromer und Sibylle Wolfgramm 
Mitwirkende:   Helga Wiebe, Elisabeth Altmann, Brigitte Thema,  
                               Steffi Kreuzinger, Alexandra Baumgarten, Elisabeth Koch 


